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Verordnung über den Verwaltungs-Luftschutz (Vom 27. Dezember 1938)

Der schweizerische Bundesrat,

gestützt auf den Bundesbeschluss vom 29.
September 1934 *) betreffend den passiven Luftschutz
der Zivilbevölkerung und auf Art. 3 des
Bundesbeschlusses vom 24. Juni 19382) betreffend
Strafvorschriften für den passiven Luftschutz,

beschliesst:

I. Allgemeines.

Art. 1.

In den Verwaltungen des Bundes und der Kantone,

sowie in öffentlichen und konzessionierten
Unternehmungen, wo auch ihre Anlagen sich
befinden, bestehen Luftschutzorganisationen (Ver-
waltungs-Luftschutzorganisationen).

Kleine Verwaltungen und Unternehmungen
können für ihre Gebäude Hausfeuerwehren bilden,
soweit die Anzahl und die persönlichen
Eigenschaften der Insassen dies gestatten.

Das gleiche gilt für einzelne kleine Gebäude

grosser Betriebe.

Ari. 2.

Für den Verwaltungs-Luftschutz dienen die
Vorschriften über den Industrie-Luftschutz als
Richtlinien (Verordnung vom 29. Dezember 1936,s)

Verfügung des Eidg. Militärdepartements vom
14. Januar 1937).

0 A. S. 50, 666.
2) A. S. 54, 697.
3) A. S. 52, 1063.

Das Dienstreglement für die Organisationen des

passiven Luftschutzes (Verfügung des Eidg.
Militärdepartements vom 15. April 1937) ist anwendbar.

Art. 3.

Jeder Beamte, Angestellte, Arbeiter oder andere
Bedienstete irgendwelcher Art ist gehalten, die ihm
übertragenen Verrichtungen innerhalb einer Ver-
waltungs-Luftschutzorganisation zu übernehmen,
sofern er nicht wegen anderer öffentlicher Pflichten
oder aus Gesundheitsgründen daran verhindert ist.

Ist es nötig, einer Verwaltungs-Luftschutz-
organisation Leute zuzuteilen, die der Verwaltung
nicht angehören, so sind sie in gleicher Weise zum
Luftschutzdienst verpflichtet.

Gesuche um Zuteilung sind an die Wohnsitzgemeinde

des einzelnen Beanspruchten zu richten
(Art. 14 der Verordnung über die Organisation des

Industrie-Luftschutzes).

Art. 4.

Jeder Angehörige einer Verwaltungs-Luft-
schutzorganisation kann zur Bekleidung eines Grades

und zur Uebernahme eines Kommandos oder
spezieller Verrichtungen verhalten werden.

Massgebend ist die Eignung im Luftschutz.

Art. 5.

Für jede Organisation wird der Luftschutzleiter
und sein Stellvertreter bezeichnet.

Er ist für die Ausbildung, den Zustand des

Materials und die Bereitschaft seiner Organisation
verantwortlich.

33


	...

